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Veranstaltungen in
der Waldau-Schänke
geplant
Königsfeld-Buchenberg. Elke
und Fritz Beck informieren
über die nächsten Veranstal-
tungen in der Waldau-Schän-
ke in Buchenberg: Am Don-
nerstag, 8. Oktober, um 19 Uhr
�ndet Volksliedersingen mit
Erika und Bob statt. Am Sams-
tag, 10. Oktober, um 19 Uhr
gastiert „Miss Müllers Mucke“
mit einem musikalischen Feu-
erwerk von Folk bis Rock. Der
Eintritt beträgt 15 Euro plus
Mindestverzehr. Am Sonntag,
11. Oktober, um 14 Uhr präsen-
tiert Jörg Hauser Stimmungs-
musik.

Die Brigacher
Senioren sind
wieder unterwegs
St. Georgen. Die Brigacher
Senioren sind am Mittwoch,
14. Oktober, unterwegs. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer fahren nach Bieder-
bach zur Einkehr in die Pelz-
mühle. Dies sind die Abfahrts-
zeiten: 12 Uhr Oberkirnach-
Schulhaus, 12.05 Uhr Brigach,
12.08 Uhr Winterberg, 12.10
Uhr Glashofweg, 12.15 Uhr
Halde, 12.18 Uhr Technologie-
zentrum, Sommerauer Straße,
12.22 Uhr Schwarzes Tor, 12.26
Uhr Alte Landstraße, 12.30
Uhr Ökumenisches Zen-

redtrum.

��nigs�eld läu� am
Samstag gleich
doppelt
Königsfeld. Königsfeld läuft am
Samstag, 10. Oktober, gleich
doppelt: Am Samstag, 10.
Oktober, �ndet an den Zin-
zendorfschulen ein Sponso-
renlauf unter dem Motto
„Laufen Sie mit – jeder Meter
zählt“ statt. Beginn ist um 10
Uhr. Start und Ziel ist am Rat-
hausplatz Königsfeld. Des
Weiteren gibt es eine geführte
Wanderung mit Rainer Brock-
mann. Tre�punkt ist um 14
Uhr vor dem Haupteingang
der MediClin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik in der Park-
straße.

Im Königsfelder Freibad wird Bilanz gezogen
Die Freibadsaison im Königsfelder Freibad „Solara“ endete mit einem Rekord. Es wurden in diesem Sommer 68.478 Besucher gezählt. Von 
red

Das Freibad Solara hat viele Besucher empfangen. Foto: Gemeinde Königsfeld

Die Freibadsaison im
Königsfelder Freibad
„Solara“ begann am
16. Mai und endete

am 20.September. Insgesamt
wurden in dieser Zeit 68.478
Besucher gezählt, teilt die
Gemeindeverwaltung mit.

Damit lag das Ergebnis
dank des „Jahrhundertsom-
mers“ deutlich über dem Vor-
jahr mit 46.288 Besuchern:
Das Freibad verzeichnete
22.190 Besuche mehr, ein
Anstieg um rund 48 Prozent.

Das Wetter prägte den Ver-
lauf der Saison maßgeblich.
Längere warme und sonnige
Phasen sorgten für einen star-
ken Besucherzuspruch.

An kühleren oder regneri-
schen Tagen kamen deutlich
weniger Gäste. Besuchsfreie
Tage gab es dennoch nicht;
auch bei ungünstiger Witte-
rung nutzten insbesondere Sai-
sonkarteninhaber das Freibad.

Investitionen und Arbeiten an
der Anlage
Eine wichtige bauliche Maß-
nahme war das Abdichten des
gesonderten Schwallwasser-
behälters für die Kinderbade-
landschaft. Dafür wurden
rund 20.000 Euro aufgewen-
det. Außerdem wurde ein
sicherer Zugang vom Bereich
der Bushaltestelle gescha�en.

Für den Grünschnitt wurde
eine neue Entsorgungslösung
eingerichtet. Im Beckenum-
gang wurden einzelne Holz-

Der Besuch blieb an diesem
Tag überschaubar. Der Kiosk
bot mit einer Hüpfburg eine
zusätzliche Attraktion und
verschenkte Gutscheine für
Eis; für Kinder gab es freien
Eintritt.

Zum Saisonabschluss
kamen einige Stammgäste
noch einmal zusammen und
brachten Kuchen mit. Daraus
entstand ein schöner, beinahe
familiärer Abschluss – pas-
send zu der Gemeinschaft, die
sich über den Sommer im
Freibad entwickelt hat.

Die Gemeinde und Bürger-
meister Fritz Link bedanken
sich beim gesamten Freibad-
team – insbesondere bei den
Bademeistern und den Mitar-
beitenden an der Kasse und
dem Kioskteam – für ihren
Einsatz während der Saison.
Ein besonderer Dank gilt auch
den treuen Stammgästen.

Das solarbeheizte Freibad
bietet auf 1200 Quadratme-
tern Wasser�äche vielfältige
Attraktionen. Die 50-Meter-
Erlebnisrutsche eignet sich
für alle, die den Nervenkitzel
suchen. Die Kinder-Badeland-
schaft ist speziell für die
jüngsten Gäste gestaltet.

Die großzügige Liegewiese
lädt zum Sonnenbaden ein,
während die Café-Terrasse
am Kiosk mit Erfrischungen
und Snacks aufwartet. Sport-
begeisterte können sich auf
dem Beachvolleyballfeld aus-
toben.

derung in dieser Saison war
die Umsetzung des Landes-
nichtraucherschutzgesetzes

im Freibad. Der Bade- und
Liegebereich sowie die
gesamte Kioskterrasse wur-

bauteile erneuert. Hinzu
kamen Wartungsarbeiten an
technischen Anlagen, unter
anderem an Pumpen, Rutsche
und Solartechnik.

Eintrittspreise und
Rückmeldungen
Nach vier Jahren Preisstabili-
tät wurden zudem die Ein-
trittspreise zur Saison 2026
angepasst. Erwachsene zahlen
5 Euro, Kinder 3,50 Euro. Die
Änderung wurde mit Blick auf
das umfangreiche Leistungs-
spektrum insgesamt gut ange-
nommen.

Eine besondere Herausfor-

den als Nichtraucherbereiche
geführt. Entlang der Zäune
standen mehrere gekenn-
zeichnete Raucherbereiche
zur Verfügung.

Die Umsetzung erforderte
zu Saisonbeginn zunächst
Erklärungen und konsequente
Hinweise. Im Laufe der Saison
kehrte zunehmend Ruhe ein,
und die Regelung wurde von
den Gästen besser angenom-
men.

Tag des Freibads und
Saisonabschluss
Am 7. Juli beteiligte sich das
„solara“ am Tag des Freibads.

Natur-Sport-Park
Direkt angrenzend
be�ndet sich der
Natur-Sport-Park
mit weiteren High-
lights: Kletterpara-
dies, Drehscheibe,
Wippen und Schau-
keln, für Abenteuer-
lustige jeden Alters.
Sport- und Spiel-

wiese: Ideal für
diverse Freizeitakti-
vitäten. Der Disc-
Golf-Parcours ist
eine spannende
Herausforderung für
Geschicklichkeit
und Präzision. Grill-
stellen und -hütten
für gesellige Stun-

den im Freien. Spiel-
bach am Naturge-
wässer: Ein Paradies
für Kinder zum
Planschen und Ent-
decken. Der Natur-
Sport-Park ist ganz-
jährig ge��net und
kostenfrei zugäng-
lich.

„Inmitten von Leben“
Ein Oratorium wird zur Hommage an Albert Schweitzer und zum geistig-moralischen Ariadnefaden.

Mit Erfolg wird das Albert-Schweitzer-Oratorium „Inmitten
von Leben“ im Kirchensaal aufgeführt. Den lang anhaltenden
Applaus können die Akteure entgegennehmen – in vorderster
Front die Sopranistin Lea-Sophie Decker (von links), der Bas-
sist Sebastian Walser und Dirigent Johannes Michel.

Foto: Siegfried Kouba

Königsfeld. Zum gut besuchten
musikalischen und gesell-
schaftlichen Ereignis wurde
die Au�ührung von Traugott
Fünfgelds Oratorium „Inmitten
von Leben“. Musik und Texte
waren eine Verbeugung vor Al-
bert Schweitzer und boten eine
geistig-ethische Richtschnur.

Ein Gemeinschaftswerk
war zu erleben, das durch
Zusammenarbeit von Zinzen-
dorfschulen, Gesamtkirchen-
gemeinde und Schadeberg-
Stiftung möglich wurde und
per Projektchor, Instrumenta-
listen und Vokalsolisten
umgesetzt wurde.

Alle Fäden hatte Dirigent
Johannes Michel in der Hand.
Lebendig führte er durch die
Werknummern, die durch Kir-
chenmusikdirektor Fünfgeld

Professionell war auch die
Bläsergruppe besetzt, von der
man etwas mehr „mezzo“
gewünscht hätte, aber die viel
Engagement und Vitalität ein-
brachte und feierliche Stim-
mung beim „Ehrfurcht vor
dem Leben“ transportierte.

Mit pianistischem Dauer-
einsatz glänzte Matthias Faller
am Flügel, und bezaubernde
Klangvisionen vermittelte
Benjamin Heil am Vibraphon.
Solistisch war ferner Doro-
thea Borth mit ihrem Violon-
cello zu hören, die mit ele-
gant-singenden Ton im „Ich
bin Leben“ (Nr.12) ge�el.

Zu Beginn war Schweitzer
im Original-Ton zu verneh-
men, und weitere Texte verlas
Gunther Schwarz, um den
„Urwalddoktor“ in Nuancen,

Akzenten, Schattenseiten und
Glanz zu schildern. Klar wur-
de, dass der „Homo sum“ über
Hürden stand, Musik zur Lei-
denschaft machte, sich mit
Bach auseinandersetzte, Ehr-
furcht vor dem Leben hatte,
den Friedensnobelpreis
errang und vor Kaltem Krieg
und Atombombe warnte.

Ein überzeugendes Halleluja
Alles mündete in der Erkennt-
nis, was man aus Schweitzers
Leben und Werk lernen kön-
ne. Die Texte des badischen
Theologen Thomas Weiß
setzte Traugott Fünfgeld in
ansprechende „Chortöne“ um,
die in solistischen Darbietun-
gen gipfelten und einem Cre-
do glich, das Menschen ver-
bindet, die Gottes Kinder sind

Mendelssohn einge�ochten
wurden. Für entsprechende
Einstimmung sorgte charak-
tervoll Klaus Schüller an der
Orgel mit dem Adagio aus
BWV 1056.

Engagement und Vitalität

und Gott als Schöpfer erkannt
wird, dem ein überzeugendes
Halleluja gebührt.

Der Lobgesang wurde in
jubelnd-hohen Tönen durch
die Sopranistin Lea-Sophie
Decker wieder gegeben, die
stimmlichen Glanz im „Ich
bin Leben“ verbreitete. Einen
satten Bass wies Sebastian
Walser vor, der seine Stimme
nicht nur bei „Das größte
Gebet“ e�ektvoll einsetzte,
um den entsprechenden
Chorpart der Friedensbitte zu
unterstreichen.

Der Projektchor schien gut
beim Publikum anzukommen,
das langen Beifall spendete
und mit dem da capo des
„Lieblich sind die Boten“
(Mendelssohn) belohnt wur-

Siegfried Koubade.

in moderne, bewegende und
zündende Klänge und Rhyth-
men gekleidet wurden.

Schweitzers Geisteshaltung
und sein musikalisches Ver-
ständnis wurden verdeutlicht.
Daher verwunderte es nicht,
dass Musik von Bach und

Viertklässler stärken �lassengemeinscha� mit �on�s
Königsfeld-Neuhausen. Königs-
feld-Neuhausen. Die Kinder
der vierten Klasse der Axel-
Strecker-Grundschule haben
im Rahmen teambildender
Maßnahmen einen Aus�ug
nach Erdmannsweiler zu Kat-
rin Nutz unternommen. Dort
leben Ponys und Pferde, die
zu Therapiezwecken oder
zum Reiten eingesetzt wer-
den.

Unter dem Motto „Pferde
erleben“ machten sich die
Kinder zunächst mit den
Ponys vertraut, striegelten
und streichelten sie und putz-
ten auch die Hufe. Anschlie-
ßend ging es in einzelnen

Die Schüler unternahmen einen Aus�ug nach Erdmannswei-
ler. Foto: Axel-Strecker-Grundschule

Gruppen mit den Ponys
durch einen Parcours, bei dem
die Kinder nach Angaben der
Schule ohne Druck und mit

viel Spaß Teamwork übten.
Vor Ort waren auch die FSJle-
rin Celine Szkoda und Rekto-
rin Alexandra Roth.
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